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fafern fchemt cine vorgängige Streckung zu erfordern, 
und gerade dies wird durch die hei der Begattung 
Statt findende Anfcliwellung des Zellkörpers bewirkt.

Diele Erklärung wird auch durch das voltycändiga 
Ausftofsen des Saamens betätigt, welche fchwerlich 
durch blofse Elafticität erreicht werden würde.

Auch in praktifcher Hinficht ift der Fall' wichtig, 
fofera er den Grund zur Eleilung höchft trauriger Stric- 
turen mit Fifteln und Hautverderbnifs im Mittelfieifch 
legen kann, zumal da gerade der im Mittelfieifch be­
findliche Theil der Harnröhre ihr gewöhnlicher und 
einziger Sitz ift. Wegnahme deffelben und der kran­
ken Flaut würde daher wshrfcheinlich fehr heilfam, 
und felbft Bildung eines neuen Kanals nach der hier 
befolgten Methode möglich feyn. Auch ohne diefen 
glücklichen Erfolg würde aber die Lage des Kranken 
offenbar durch Bildung einer einzigen Üeffnung an der 
Stelle mehrerer Gänge verbeffert werden. Dazu 
kommt, dafs die Operation keine lebensnothwendigen 
Theile intereffirt.

XIX.

G a i M ARD, Wundarzt auf der Urania, 
über den ßradypus. (Journ. de Phyfique. 
T. 94- p. 389.)

Unfer Aufenthalt in Brafilien hat uns zwei Aï’s von 
verfchiedenen Gelchlechtern verfchafft.

Der männliche iit der fogenannte Ai mit verbranntem 
Rücken. Seine Ruthe fpringt ziemlich ftark hervor, die 
Eichelift deutlich und wie durch eine Vorhaut bedeckt. 
Die übrigen Theile des Zeugungsapparates liegen in der



Bauchhöhle. Der Magen hat vier Tafelten, der Darm­
kanal ilt kurz und ohne Blinddarm.

Das weibliche Thier bot einige wichtige Bedin­
gungen dar , die mehrere, von Sonnini eingelührte lrr- 
thümer zu berichtigen dienen.

Nach ihm hat der Ai nur acht und zwanzig Rip. 
pen, und für Harn-, Gel'cliiechls- und Verdauungs- 
Werkzeuge nur eine Oeffnnng, in deren Grunde lieh 
ein Kloak wie bei den Vögeln befindet. Dagegen fan­
den wir i) dreihig Rippen, und 2) nicht eine, iondern 
zwei runde, 3 -—voneinander entfernteOeffnungen. 
Die vordere kleinere, über welcher eine Spur von Kitz­
ler lag, führte zur Scheide, in weiche lieh die Blal'e 
öffnete, die, 2" lange Scheide zur Gebärmutter, die 
einen völlig wohlgebiideten Fötus enthielt. Die 
Vaginalportion fehlte. Die grüfsere Oeffnung war 
der After. Die Blal'e flrotzte von Harn, was defto 
auffallender war, da das Thier nie Trinken gewollt 
hatte. Im Magen fanden fielt Reite von Scierie, die 
einzige Nahrung, die das Thier nicht verfchmäht hatte, 
nachdem fein Vorrath von Blättern derAmbaiba (Cecro- 
pia peltata L.) erfchöpft war.

Die Langfamkeit des Aï, welche in der beträcht­
lichen Länge der Vorderfüfse, der grofsen Weite des 
Beckens, der Unterwärtskrömrnung der Nägel, die 
ik;h nicht einzeln bewegen können, begründet ilt, 
fanden wir zwar beträchtlich, aber nicht fo grofs, als 
fie ano-ereben wird. Nach Pifo braucht er zwei Stun- 
den, um die Aefte eines Baumes zu erreichen. Da­
gegen legte unfer Aï bequem in fünf und zwanzig Mi­
nuten etwa hundert Schritt zurück, und ftieg nach 
und nach in weniger als zwei Stunden bis zur Spitze 
aller Maften, indem er am Tauwerke von einem zum 
andern ging. Ein anderes Mal war er auf der Hinter­
treppe herabgeftiegen, lieis fielt, als er das Waffer
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mit eitlem Fuf»e beriiliute. wiilkührlich hineinfaJlen, 
und fchwamm nun mit aufgehobenem Kopfe, wobei 
er felbft behender als gewöhnlich war.

Die Leichtigkeit, womit rr {ich anhängt, rührt 
von der Anwendung feiner Nagel und der Stärke fei­
ner Beugemuskeln her, die bei keinem andern Thiere 
die Streckmuskeln fo bedeutend {iberwiegen.

Das weibliche Becken ift fo weit, dafs die Geburt 
äufserft leicht leyn mul.5.

Die Bewegung des Schiffes machte, dafs die In­
jection mifslang, indeffen fahen wir, dafs die Arm- 
und Schenkelpulsadern viel kleine Gefäfse abgaben, 
lieh wie gewöhnlich vertheilen, und nicht, wie Car- 
lisle1') angiebt, erft in eine Menge von kleinen Zweigen 
zerfallen, und dann wieder zu einem Stamme zu lam­
mentreten, der die gewöhnlichen Aefte abgiebt.

Bei unferm Thiere lagen die kleinen Arterien 
längs des Stammes herab, bildeten hier eine Art. 
Scheide und endigten fich in den Muskeln, traten aber 
nicht wieder in den Stamm zurück.

Die Kennzeichen des Ai kommen mit den von 
den Naturforichern angegebenen überein.

l) Cuvier règne emim. T. I, p. 216,


